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DORFGEMEINSCHAFTSHAUS BÖHRINGEN MIT DORFPLATZ

VERTIKALSCHNITT EINGANG UND DORFGEMEINSCHAFTSHAUS  1:200 VERTIKALSCHNITT DORFGEMEINSCHAFTSHAUS  1:200 

LAGEPLAN   1:500

BLICK AUF DIE NEUE DORFMITTE
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VERTIKALSCHNITT BESTANDSSCHEUNE  1:200VERTIKALSCHNITT BIBLIOTHEK MIT LESEGARTEN  1:200

ERDGESCHOSS MIT UMGRIFF   1:200
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STÄDTEBAULICHE EINORDNUNG
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Platzfolge
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Bachachse
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BELEUCHTUNGSKONZEPT
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BELEUCHTUNGSKONZEPT
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Hain-Beleuchtung

BELÄGE UND ZUGÄNGE
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Wassergebundene Decke

Pflanzflächen

Sickergruben

Wasserelemente

Potentielle Erweiterung
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Zugänge Dorfplatz

Versickerungsfläche

Entwässerung

STÄDTEBAULICHES UND ARCHITEKTONISCHES KONZEPT

Ein Dorfgemeinschaftshaus für Böhringen. In der Mitte des Grundstücks zwischen Feu-
erwehr und alter Scheune findet das neue Haus seinen Platz. Die Sprache der Bestands-
bauten aufnehmend zeigt die Stirnseite in Richtung des Festplatzes und reckt den 
aufstrebenden Giebel in Richtung der Öffentlichkeit. An Festtagen lässt sich die Bühne 
nach außen öffnen und bespielt den Festplatz. Das Haus wird umspült vom Platzraum 
und ist auch zu den beiden Längsseiten öffenbar. Es entsteht ein vielseitig nutzbares 
Raumgefüge mit Plätzen unterschiedlicher Qualitäten: Vorne die große Öffentlichkeit, 
zwischen den Gebäuden ein hofartiger Platz für kleinere Zusammenkünfte und im hin-
teren Bereich der grüne und ruhige Lesegarten.

Die Bestandsbauten verzahnen das Innere des Hofes mit der Fritz-Kleiner-Straße. Aus-
gehend vom Milchhäusle entsteht eine Reihe von Gemeinschaftseinrichtungen für die 
Dorfbewohner*innen, die teilweise rund um die Uhr nutzbar sind. Wie die Bibliothek, 
könnte auch das Milchhäusle zu einem Ort der „Rund-um-die-Uhr-Versorgung“ werden. 
Kleine Festgemeinschaften finden im kleinen Saal einen Ort, der sich zum Hof zwischen 
den beiden Gebäuden öffnet und eine für sie angemessene Größe und Atmosphäre bie-
tet.

Im Neubau werden die großen Volumina, der große Saal und der Musikprobenraum 
untergebracht. Der Saal liegt erdgeschossig, als Bespieler des ihn umgebenden Freirau-
mes. Der Probenraum liegt im Obergeschoss mit direktem Zugang zur Bühne. Die auf-
wendige schalltechnische Trennung wird durch den Entfall eines ressourcenintensiven 
Untergeschosses mit weitaus geringerer Aufenthaltsqualität gerechtfertigt. Somit wird 
der Probenraum zu einem vielseitig nutzbaren Saal mit hoher Aufenthaltsqualität. 

Im kleinen alten Wohnhaus sind Nutzungen untergebracht, die meist nur zeitweise ge-
nutzt sind. Die Verwaltung liegt im ausgebauten Dachgeschoss mit ausreichender lich-
ter Raumhöhe und in Verbindung mit der Bibliothek und dem kleinen Saal. 
Der alte Stall wird zur Bibliothek. In altem Gebälk lassen sich alte und neue Bücher und 
Medien durchstöbern. Der Lesegarten lädt zum Lesen an der frischen Luft ein. 

Die Struktur der alten Scheune prägt die Atmosphäre des kleinen Saals. Es ist die 
Schnittstelle zwischen Alt und Neu. Der Saal hat ein Gesicht zur Fritz-Kleiner-Straße 
und öffnet sich zum Innenhof mit dem Gegenüber des neuen Hauses. 
Im Zusammenspiel zwischen Altbau, Neubau und Freiraum entsteht die neue lebendige 
Mitte für Böhringen. Hier finden einzelne Besucher, kleine Gruppen, Vereine und große 
Festgemeinschaften ihren Ort des Zusammenseins. Ein neuer Ort für die Dorfgemein-
schaft Böhringen!
 
NEUER DORFPLATZ FÜR BÖHRINGEN

Der neu geschaffene Platz befindet sich in einer besonderen Lage, einerseits im geo-
graphischen Zentrum von Böhringen gelegen, aber dennoch durch eine bestehende 
Bebauung von der Hauptverkehrsstraße abgeschirmt. Um dieser Situation gerecht zu 
werden wird der Freiraum durch 5 Zonen, welche sich um den Neubau des Dorfgemein-
schaftshauses ansiedeln, strukturiert. 

Der Festhain bildet den Auftakt des Platzes und bietet eine vielseitige Kulisse für Ver-
anstaltungen wie Shows, Konzerte oder Märkte. Wir schlagen vor, einen strukturierten 
Baumhain aus Rot-Eschen zu schaffen, der den Platz nicht nur ökologisch aufwertet, 
sondern auch als flexible Spiel- und Erholungsfläche dienen kann. In der Mitte des 

Platzes lichtet sich der Hain und ermöglicht es Konzerten aus der geöffneten Fassade 
des Gemeinschaftshauses zu lauschen. Gegebenenfalls kann hier auch der Narrenbaum 
zentral aufgestellt werden. Die robuste wassergebundene Decke des Vorplatzes wird 
durch die Verwendung von Recycling-Kies durchlässiger gestaltet, um eine einladende 
Atmosphäre zum Verweilen und Austauschen zu schaffen. Der Kies schafft im Einklang 
mit dem vorgeschlagenen Wackenpflaster, dem Dorfpflaster, ein einheitliches Erschei-
nungsbild.

Der Hain wird im Osten von dem renaturierten Mühlbach gesäumt. Hier bieten Stufen 
im Hang die Möglichkeit für Aufenthalte im dicht begrünten Bachlauf. Die Annäherung 
und Interaktion mit dem Bach wird durch einige Trittsteine im Wasser intensiviert. Sie 
bieten auch eine alternative zur Bach-Brücke als Erschließung des Fest-Haines.

Südwestlich angrenzend an den Fest-Hain, befindet sich der Feuerwehrhof. Bestimmt 
wird die Atmosphäre hier durch das historische Feuerwehrhaus, das präsente abge-
schliffene Wackenpflaster als auch die Geimeinschaftshaine, welche Pflanzeninseln in 
der gepflasterten Oberfläche schaffen. Das Pflaster wird an einigen Stellen mit einer 
Fugensaat versetzt. Die Gemeinschaftshaine dienen als Versickerungs- und Retetions-
flächen und bieten gleichzeitig Schatten für einen Aufenthalt. Die Grüne Gasse ermög-
licht eine direkte Verbindung zur Hauptstraße als auch die Zufahrt der Freiwilligen Feu-
erwehr. Zur angrenzenden Bebauung im Westen ist eine begrünte Wand aus Waldreben, 
Hopfen und Blauregen angedacht um die assemblierte Bestandswand zu ergänzen.

Der Lesehof befindet sich direkt zwischen der Bibliothek und dem Kiosk und bietet 
somit eine ideale Möglichkeit für einen zurückgezogenen Aufenthalt. Diese intime En-
klave gedeiht in ihrem mikroklimatischen Umfeld und bietet zusätzlich durch einen bunt 

gemischten Wald an Vogelbeeren, Gleditschien und Eschen einen üppigen Teppich aus 
Großsträuchern und Stauden, was sie zu einem ruhigen klimatischen Refugium inmitten 
des Dorfplatzes macht.

Nördlich des Neubaus befindet sich die Kultur Gasse. Sie stellt die direkte Erweiterung 
der Innenräume dar und kann als Wohnzimmer und Werkstatt im Freien genutzt wer-
den. Ergänzt wird die Gasse durch einen neuen Dorfbrunnen, dieser fungiert nicht nur 
als passives Wasserrückhaltesystem, sondern auch als lebhafter aquatischer Lebens-
raum, der die Biodiversität innerhalb der Landschaft erhöht.

NACHHALTIGKEIT UND ENERGETIK

Für die technische Gebäudeausrüstung gilt das Prinzip „so wenig wie möglich - so viel 
wie nötig“. Ein ausgewogenes Verhältnis der transparenten Flächen zu den opaken Fas-
saden- und Dachflächen verhindert eine Überhitzung des Gebäudes im Sommer. Den 
jeweiligen Nutzungen angemessene lichte Raumhöhen befördern angenehme raumkli-
matische Bedingungen. Ein außenliegender Sonnenschutz verhindert zusätzlichen Wär-
meeintrag. Auf der Südseite des Daches sind PV-Elemente vorgesehen. Die PV-Anlage 
besteht aus innovativen organischen Solarfolien, die ohne seltene Erden hergestellt 
werden. Anfallendes Regenwasser wird entweder auf den retentionsfähigen Flächen zur 
Verdunstung aufgefangen oder in Zisternen für den weiteren Gebrauch gesammelt. Der 
Neubau ist mit dem Fokus auf Holzbau aus nachhaltigen und robusten Materialien ent-
worfen, die den Anforderungen unserer Zeit und der Nutzerschaft gerecht werden. Kla-
re Geometrien, angenehme Materialeigenschaften, die CO2-Neutralität des Baustoffes 
und die Recyclierbarkeit sind Vorteile des Holzbaus. Durch flexibel verwendbare Räume 
stellt das Gebäude auch zukünftig die Grundlage einer langlebigen Nutzung. 

BELÄGE UND ZUGÄNGEDORFACHSEN BELEUCHTUNGBAUMBESTAND
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ANSICHT VON NORDEN BESTANDSBAU  1:200ANSICHT VON SÜDEN BESTANDSBAU  1:200

ÜBERSICHT NUTZUNGEN

OBERGESCHOSS   1:200 DACHGESCHOSS  | UNTERGESCHOSS  1:200

STÄDTEBAULICHES KONZEPT VERANSTALTUNGEN AUF DEM DORFPLATZ KLIMAKONZEPTVERANSTALTUNGEN IM INNENRAUM

KREISLAUFEFFEKTIVE KONSTRUKTION AUS HOLZ UND STAHL

Das gewählte Tragwerk ist integraler Bestandteil des Entwurfes und vereint die Anfor-
derungen des Raumprogramms (Stützenfreiheit für Tanz- und Musikveranstaltungen) 
mit dem Anspruch an eine zukunftsfähige und kreislaufeffektive Konstruktion. Das Prin-
zip der Kreislaufeffektivität vereint Maßnahmen, die ein Wirtschaften in Kreisläufen för-
dern. Das sind unter anderem Langlebigkeit und Materialeffizienz, aber auch Nutzungs-
flexibilität, Elementierung und Standardisierung sowie die Reversibilität der Anschlüsse, 
digitale Dokumentation und eine integrale Planungskultur.

Decken- und Dachtragwerk des Dorfgemeinschaftshauses spannen zur freien Nutzung 
in Querrichtung über 16 Meter. Der flexible große Saal als Mehrzweckraum mit 240 
Quadratmeter und der darüberliegende Proberaum mit 200 Quadratmeter sind Ver-
sammlungsräume, deren Nutzung eine robuste Tragstruktur erfordern. Um die damit 
verbundenen hohen Anforderungen der Decke an Tragfähigkeit und Gebrauchstaug-
lichkeit zu erfüllen, wurden im Abstand von 2.50 Meter Stahlträger HEB 800 gewählt. 
Zwischen den Trägern liegt montagefreundlich jeweils eine Brettsperrholzplatte, 2.50 
Meter breit und 16 Meter lang. Die Stahlträger selbst sind direkt auf Brettschichtholz-
stützen GL 28 gelagert. Dazu sind die passend zum Stahlbau 300 Millimeter breiten 
Holzstützen im Erdgeschoss 600 Millimeter tief und im Auflager der Träger 200 Milli-
meter ausgenommen. Damit lassen sich einfach demontierbare Anschlüsse generieren.

Für ein kopffreies Tragwerk im Dachgeschoss ist die Dachkonstruktion an den Trauf-
kanten 2.50 Meter aufgeständert. Zur Sicherstellung der Abtragung der globalen 
Windlasten werden daher die alle 2.50 Meter angeordneten Brettschichtholzstützen 
GL 28 aus dem Erdgeschoss ins Dachgeschoss mit dem reduzierten Querschnitt 300 

x 400 Millimeter bis zur Traufkante geführt. Auf diesen Stützen lagert eine Polonceau-
binderkonstruktion aus Brettschichtholz GL 28 auf (Dachträger 200 x 400 Millimeter; 
Unterspannung und Luftstab 200 x 200 Millimeter). Die beiden Dachhälften als einfach 
unterspannte Träger sind so ausgebildet, dass sie direkt über einen Stahlformschluss in 
der Firstachse miteinander reversibel verbunden werden. Dadurch lassen sich die bei-
den Dachhälften vorfertigen und zum Gesamtdachtragwerk vor Ort einfach und schnell 
zusammenbauen.

Insgesamt handelt es sich um eine wirtschaftliche Konstruktion mit hohem Vorferti-
gungsgrad, die eine grundsätzliche Demontage der Bauteile und technische Kreislauf-
fähigkeit gewährleistet. 

BRANDSCHUTZ

Alle Belange des baulichen Brandschutzes werden berücksichtigt. Das Flucht- und 
Rettungswegkonzept erfüllt die Anforderungen an Versammlungsstätten. Im Sinne der 
Nutzungsflexibilität kann auch der Proberaum im Dachgeschoss (mit angeschlossenem 
notwendigen Treppenraum) für Veranstaltungen genutzt werden.
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DETAILSCHNITT

1. OG

+6.10 m OK FFB

FASSADE

Holzschalung, Weistanne, lasiert

Bodendeckelschaalung, Weistanne, lasiert

Unterkonstruktion mit Hinterlüftung

Holzrahmenbau mit WD (Hanfdämmung)

Installationsebene

Akustikverkleidung

Holz-Aluminium-Fenster, eloxiert

Dreischeibenisolierverglasung

Öffnungsflügel

Sonnenschutz, textil

Dach

+14.50 m 

BODEN EG

Fußboden Mineralisch

Zementestrich als Heinzestrich

Wärmedämmung

Stahlbetondecke aus Recyclingbeton

Wärmedämmung

Sauberkeitsschicht

EG

+0.00 m OK FFB 

406.02 m ü. NHN

DACH

Stehfalzdach mit PV-Folie

Holzschalung

Hinterlüftung

Unterdeckbahn

Holzweichfaserplatte

Wärmedämmung, druckfest mit Holzlattung

Holzlattung

Holzwerkstoffplatte

Holzakustikpaneel

Dachkonstuktion Polonceaubinderkonstruktion, 

Dachhälften vorgefertigt verbunden über 

Stahlformschluss

DECKE

Bodenbelag Parkett 

Trockenestrich mit Fußbodenheizung

Trittschalldämmung

Schüttung

Brettsperrholz, dreilagig,160

Deckenträger HEB 800

Installationsebene

Dreischichtplatte

Akustik, Beleuchtung

+5.00 m UK 

ELE OST

+ 0.00m

+ 6.10m

+ 14.50m

ELE NORD 02

+ 6.10 m

+ 14.50 m

+ 0.00 m

+ 8.77 m

+ 406.02m

+ 406.73m

+ 405.55m

DORFGEMEINSCHAFTSHAUS BÖHRINGEN MIT DORFPLATZ

ANSICHT VON OSTEN  1:200ANSICHT VON NORDEN DORFGEMEINSCHAFTSHAUS  1:200

FASSADE UND DACH   1:50

KULTURGASSE ZWISCHEN DORFGEMEINSCHAFTSHAUS UND BESTANDSBAU
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